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Glasscheiben im Kreuzgang von
Wettingen (1):

Anbetung der Könige

Die Glasscheiben im Kreuzgang der
ehemaligen Zisterzienserabtei Wettingen
(vom Aargauer Grossen Rat 1841
aufgehoben) können noch am ursprünglichen
Ort bewundert werden und zählen zu
den schönsten Kabinettscheiben in der
Schweiz. Nach einem Klosterbrand wurden

sie im 16. Jahrhundert von den alten
Ständen der Schweiz, von befreundeten
Klöstern und von Privatpersonen gestiftet.

Eine passende kleine Auswahl der
67 Scheiben wird Sie an dieser Stelle in
allen sechs «Mariastein»-Ausgaben dieses

Jahres begleiten.
Wir beginnen rechts — passend zum Fest

Epiphanie am 6. Januar - mit der Anbetung

der Könige (1569). Sie befindet sich
im Nordarm des Wettinger Kreuzgangs
und wurde von Privatpersonen gestiftet.
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